Curriculum für das Fach „Einführung in die Wissenschaftssprache“

(4. Studienjahr, 2. Semester)
Kursbezeichnung: 4.2.8. Einführung in die Wissenschaftssprache

Stundenzahl: 4

Jahr und Semester: 4. Studienjahr, 2. Semester

Kurzbeschreibung und Kursziel: 

Der Kurs dient dazu, die Studierenden mit der Struktur und den sprachlichen Charakteristika wissenschaftlicher Texte vertraut zu machen. Ziel des Kurses ist es, die Studierenden in die Lage zu versetzen:

· deutschsprachiger wissenschaftlicher Texte in ihrem Fachgebiet inhaltlich zu erfassen und zu verarbeiten

· selbst erste kleinere wissenschaftliche Arbeiten (in Form von Referaten bzw. Seminararbeiten) auf Deutsch zu verfassen.

Der Kurs soll es den Studierenden ermöglichen, sich auch nach dem Studium selbstständig über neuere wissenschaftliche Entwicklungen in ihrem Fachgebiet zu informieren und/oder sich auf das postgraduale Studium vorzubereiten.

Lernziele:

1. Fähigkeit zur Rezeption wissenschaftlicher Texte

1.1 Kenntnis der Funktion verschiedener wissenschaftlicher Textarten wie Lexikonartikel, Einführungen, wissenschaftlicher Artikel, Monographie etc

1.2  Vertrautheit mit Struktur und Aufbau der genannten Textarten und gegebenenfalls Reflexion ihrer Kulturspezifik

1.3 Rezeptive Kenntnis wissenschaftssprachlich relevanter grammatischer Strukturen und lexikalischer Mittel, wie direkte und indirekte Rede, redeeinleitende Verben, Aktiv- und Passivgebrauch und Funktion der Sprecherdeixis, Formen der Modalisierung, Differenzierung von konsekutiven, konzessiven, adversativen und kausalen Nebensätzen, sprachliche Mittel der logischen Verknüpfung von Äußerungen und Textabschnitten, sprachliche Formen der Leserorientierung in Abschnitten der Kommentierung der Textorganisation, spezifische idiomatische Ausdrücke und syntagmatische Fügungen

2. Fähigkeit zur produktiven Verarbeitung wissenschaftlicher Texte

2.1 Einsicht in die Funktion von Exzerpten 

2.2 Fähigkeit, einen einfachen wissenschaftlichen Text in seiner Gesamtheit verstehen und seine zentralen Inhalte in einem Exzerpt schriftlich festzuhalten

2.3 Fähigkeit, einen wissenschaftlichen Text auf eine bestimmte Fragestellung hin bzw. zum Zweck der Einbettung in eigene Arbeiten zu bearbeiten und dafür relevante Textteile zu exzerpieren.

3. Fähigkeit zur Produktion erster eigener wissenschaftlicher Texte: das Referat

3.1 Vertrautheit mit den Schritten bei der Erstellung eines wissenschaftlichen Referats

3.2 Vertrautheit mit den wesentlichen Textteilen (Titel, Gliederung, einleitender, darstellender und abschließender Teil und Literaturangaben) und ihrer Funktion

3.3 Fähigkeit zur Ausarbeitung einer wissenschaftlichen Fragestellung in einem Referat

3.4  Produktive Kenntnis wissenschaftssprachlich relevanter grammatischer Strukturen und lexikalischer Mittel

3.5 Fähigkeit zur Wiedergabe bestehender wissenschaftlicher Texte zum Thema durch Zitat und Paraphrase

3.6 Fähigkeit, Argumente aus der rezipierten wissenschaftlichen Literatur zueinander in Beziehung zu setzen und eine eigene Argumentation zu entwickeln  

Studieninhalte:

1. Einführung in Form und Funktion verschiedener wissenschaftlicher Textarten wie Lexikonartikel, Einführungen (in Literaturwissenschaft, Linguistik, Pädagogik), wissenschaftlicher Artikel, Monographie etc. (4 SWS)

2. Lektüre ausgewählter deutschsprachiger wissenschaftlicher Texte aus den Bereichen Linguistik, Literaturwissenschaft  und Didaktik des Deutschen als Fremdsprache, wobei verschiedene Textarten berücksichtigt werden sollten

2.1 Übungen zum Erkennen verschiedener Textteile und ihrer Funktionen (4 SWS)

2.2 Erarbeitung wissenschaftlich relevanter lexikalischer Mittel, grammatischer Strukturen und sprachlicher Mittel der Textverknüpfung an den Textbeispielen (6 SWS)

2.3 Erkennen der Argumentation (4 SWS)

3. Produktive Verarbeitung wissenschaftlicher Texte

3.1 Einführung in Form und Funktion der Textart „Exzerpt“ (2 SWS)

3.2 Erarbeitung spezifischer sprachlicher Mittel des Zusammenfassens und der Textkomprimierung (2 SWS)

3.3 Übungen zum Exzerpieren von Primärtexten in ihrer Gesamtheit am Beispiel ausgewählter deutschsprachiger wissenschaftlicher Texte aus dem Fachgebiet der Studierenden (6 SWS)

4. Eigenständige Erstellung eines Referats zu einer wissenschaftlichen Fragestellung

4.1 Erarbeitung von Form und Funktion wissenschaftlicher Referate (2 SWS)

4.2 Überblick über die verschiedenen Schritte bei der Erstellung  eines wissenschaftlichen Referats, wie Themensuche, Titelformulierung, Formulierung der Fragestellung, Gliederung, Literaturrecherche etc.) und Übungen zu den einzelnen Schritten an einem ausgewählten Beispiel (10 SWS)

4.3 Exzerpieren von wissenschaftlicher Literatur, mit Blick auf die Fragestellung des o.g. Beispiels (2 SWS)

4.4 Produktionsorientierte Übungen zu wissenschaftssprachlich relevanten grammatischen Strukturen und lexikalischen Mitteln (8 SWS)

4.5 Übungen zum Zitieren, Paraphrasieren und Reformulieren (6 SWS)

4.6 Übungen zum Aufbau einer wissenschaftlichen Argumentation unter Einbeziehung der rezipierten wissenschaftlichen Literatur (8 SWS)

Aktivitäten und Arbeitsformen:

· Dozentenvortrag

· Interaktive Erarbeitung im Plenum

· Gruppenarbeit

· Arbeitsaufträge zur Einzelarbeit außerhalb des Unterrichts

· Lückentexte

· Umformulierungsaufgaben

· Internet-Recherche

Literatur und Unterrichtsmaterial:

Ehlich, Konrad, Steets, Angelika, Traunspurger, Inka (2000): Schreiben für die Hochschule. Eine annotierte Bibliographie. Frankfurt a. M.: Lang

Graefen, Gabriele (1999): Wie formuliert man wissenschaftlich? In: Barkowski, H. u.Wolff, A. (Hgg.): Alternative Vermittlungsmethoden und Lernformen auf dem Prüfungsstand. Regensburg: Fachverband Deutsch als Fremdsprache, S. 222-239 

Redder, Angelika (Hg.) (2002): „Effektiv studieren“. Texte und Diskurse in der Universität. Osnabrücker Beiträge zur Sprachtheorie (OBST) Beiheft 12 

Heyd, Gertraude (1995):  Kulturbegegnung durch Sprachenlernen: ein studienbegleitender Kurs Lehr- und Arbeitsbuch, Wiesbaum: Liebaug-Dartmann

Reader mit wissenschaftlichen Texten bzw. Textausschnitten verschiedener Textarten aus den Fachbereichen der Studierenden von geringem bis mittlerem Komplexitätsgrade

Evaluation: 

Kontinuierlich Beurteilung des Lernfortschritts anhand von Arbeitsaufträgen zu den einzelnen Schritten des Kurse

Selbständige Erstellung eines Referats zum Kursabschluss

Abschlussprüfung

Mitarbeit  
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